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Liebe Leserinnen und Leser,  

Engagement im Café International - wäre das, was für Sie? 

Das Team vom Café International - dem Unterstützungs- /Beratungsangebot der Malteser im Keller des 

Pfarrheims an der Martini-Kirche – sucht für die Termine am Donnerstag (15 Uhr bis 17 Uhr) Menschen 

die Lust haben, zuzuhören und in Kontakt mit den Besucher:innen des Beratungsangebotes zu treten.  

Wartezeiten werden bei Kaffee, Tee und Plätzchen überbrückt, begleitet von Gesprächen und ggf. einer 

Vorsichtung von Unterlagen zur Unterstützung der Berater.  

Wenn Sie von 14:50 Uhr bis 17:00 freie Zeit haben und in Kontakt mit ratsuchenden Menschen treten 

möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro oder bei Martin Knauer unter  0281 3002669-280 oder E-

Mail martin.knauer@sanktnikolaus-wesel.de.  

Was es Neues gibt … 

• Generalversammlung (JHV) der KAB St. Antonius Wesel-Ost 

Sonntag, 23. Februar, um 11:00 im Pfarrheim an der Antonius-Kirche. 

• Treffpunkt.Mittagessen 

Sonntag, 23. Februar, um 12:30 im Pfarrheim an der Himmelfahrt-Kirche. 

• Helferinnenrunde der kfd Bislich  

Dienstag, 25. Februar, um 15:30 im Pfarrheim Bislich. 

• Treffen der kfd-Frauen mittendrin zum gemeinsamen Frühstück  

Mittwoch, 26. Februar, um 09:30 (nach dem Gottesdienst). Da der erste Mittwoch im März in diesem 

Jahr Aschermittwoch ist, lädt die kfd zum Gottesdienst und Treffen eine Woche früher ein. 

• "Ein fröhliches Miteinander" der Senioren in Flüren 

Mittwoch, 26. Februar, um 14:30 Uhr im Evgl. Gemeindehaus an der Christuskirche. 

• Jonglieren für Jedermann - fällt am 26. Februar aus. 

• Sprechzeit mit Martin Knauer 

Donnerstag, 27. Februar, von 15:00 - 16:00 unter  0281 3002669-280. 

• Damensitzung an Altweiber in Bislich 

Donnerstag, 27. Februar, ab 15:30. Restkarten (sofern vorhanden) sind im Stoffladen "Landstücke", 

Frankenstr. 32 erhältlich. Die KFD Bislich als Mitveranstalterin lädt ausdrücklich alle Frauen (nicht 

nur Mitglieder) ein.  

• Probentermine „Sing ein Lied“ 

Freitags, um 17:00 im Pfarrheim an der Franziskus-Kirche: 21. 2. / 28.2. / 7.3. / 14.3. / 21.3. / 28.3. / 

4.4. / 11.4.  

Save the date… 

Seniorennachmittag in Flüren - Wir feiern Karneval 

Montag, 3. März, um 15:00 im Gemeindehaus an der Christuskirche.  

Montags in Martini: "Arcimboldo - oder wie die Gurke zur Nase wurde" 

Montag, 3. März, um 19:00 im Pfarrheim an der Martini-Kirche. Gestaltet von Ludwig Maritzen.  

Aschermittwoch der Frauen 

Mittwoch, 5. März, ab 14:30 im Pfarrheim an der Antonius-Kirche. Anmeldung unter  0251 495 471 oder 

über www.kfd-muenster.de. Anmeldeschluss ist der 26.02.2025.  

Frühstück und mehr … 

Donnerstag, 6. März, um 09:30 im Pfarrheim an der Antonius-Kirche. 



 

 

… weitere Ankündigungen und Veranstaltungshinweise in der Churchpool-App 

Allgemeine Infos …  
Pfarrbüro an der Martini-Kirche - Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09:00 - 12:00 | Di. + Do. 15:00 - 17:00 

Am Rosenmontag, 3. März, bleibt das Pfarrbüro geschlossen.  

Wir feiern Gottesdienst 

Samstag, 22. Febr. 18:00 Uhr Engelkirche 
   Gebetsgedenken: Theodor Scharnowski; verstorbene KAB-Mitglieder aus St. Antonius Wesel-Ost 

Sonntag, 23. Febr. 09:30 Uhr Aloysius-Kirche 

   Gebetsgedenken: Eheleute Maria und Heinrich Beenen 

  11:00 Uhr Martini-Kirche 

   Gebetsgedenken: Klaus Vogel und Söhne Sebastian und Frederik 

   17:00 Uhr Antonius-Kirche - Vesper  

Montag, 24. Feb.  09:00 Uhr Johannes-Kirche 

   Gebetsgedenken: Eheleute Hermann und Elisabeth Terschlüsen und Mathilde Kock  

Dienstag, 25. Feb. 15:00 Uhr Engelkirche (ausnahmsweise in der Krypta) 

Mittwoch, 26. Feb. 09:00 Uhr Martini-Kirche - anschließend Treffen der kfd-Frauen mittendrin Wesel-Innenstadt 

Donnerstag, 27. Feb. 19:00 Uhr Antonius-Kirche 

Freitag,  28. Feb.  18:00 Uhr Martini-Kirche 
   Gebetsgedenken: Willi Gerwers und Verstorbene der Familie Gerwers                                                                                                                           

Samstag, 1. März 18:00 Uhr Johannes-Kirche 
   Gebetsgedenken: Gebetsgedenken: Familien Lenneps - Geldermann; Otto Stencel und  

   Verstorbene der Familie  

Sonntag, 2. März 09:30 Uhr Marien-Kirche - Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

  09:30 Uhr Franziskus-Kirche  
   Sechswochengedenken: Clemens Boß 

  11:00 Uhr Herz-Jesu-Kirche 

   Gebetsgedenken: Familie Rausmann und Wegmann  

  17:00 Uhr Antonius-Kirche - Vesper  

Sie suchen die aktuellen Gottesdienstübersicht? Einfach diesen QR-Code scannen.  

Dieser führt zum täglich aktualisierten Plan für die nächsten drei Wochen. 

 

Predigtdienst… 

22./23. Febr. Sühling | 1./2. März Senk | 8./9. März — Bischofswort zur Fastenzeit 

 

Priesterlicher Notdienst … 

Unter  0281 300 2669-114 ist ein Priester für Krankensalbungen zu erreichen. 
 

Kollekte … 

Die Kollekte ist für seelsorgliche Aufgaben der Pfarrei bestimmt. Vielen Dank für Ihre Gaben. 

 



 

 

Unsere Verstorbenen  

Herr Karl Letzner, aus der Martini-Gemeinde ist verstorben. Das Seelenamt ist am Freitag, 7. März um 10 Uhr 

in der Martini Kirche. Anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof an der Caspar-Baur-Str.  

Herr Bernd Muhra, aus der Himmelfahrt-Gemeinde ist verstorben. Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. 

Herr Joannis Mavrokefalidis, ist verstorben. Die Trauerfeier ist am Montag, 24. Februar um 9 Uhr in der 

Friedhofskapelle in Bislich. Anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

Frau Anneliese Klingberg, aus der Herz-Jesu Gemeinde ist verstorben. Die Daten der Beisetzung waren bei 

Redaktionsschluss noch nicht bekannt.  

 

 

 

Für sie und alle unsere Verstorbenen beten wir: Herr gib ihnen die Ewige Ruhe. Und das ewige Licht leuchte 

ihnen. Lass sie ruhen in Deinem Frieden. Amen 



 

 

„wunderbar geschaffen!“ 

Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln   

Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazi-

fik, viele, viele tausend Kilometer von uns entfernt - laden 

ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind „wunderbar 

geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik lie-

genden Inseln könnte dazu verleiten, das Leben dort nur 

positiv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies und der Touris-

mus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 15.000 Men-

schen, die auf den Inseln leben. 

Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des 

Weltgebetstag-Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und sie 

beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz zum Teil auch 

problematischer Missionierungserfahrungen wird der 

christliche Glaube auf den Cookinseln von gut 90% der 

Menschen selbstverständlich gelebt und ist fest in ihre Tra-

dition eingebunden. Die Schreiberinnen verbinden ihre Ma-

orikultur, ihre besondere Sicht auf das Meer und die Schöp-

fung mit den Aussagen von Psalm 139. Wir sind eingeladen, 

die Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns 

auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikul-

tur und Sprache, die während der Kolonialzeit unterdrückt 

war. Und so finden sich Maoriworte und Lieder in der Litur-

gie wieder. Mit Kia orana grüßen die Frauen—sie wünschen 

damit ein gutes und erfülltes Leben.  

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die 

Schattenseiten des Lebens auf den Cookinseln. Es ist der 

Tradition gemäß nicht üblich, Schwächen zu benennen, 

Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst das 

große Problem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird 

kaum thematisiert. Expert*innen bezeichnen die häusliche und sexualisierte Gewalt als „most burning issue“. Auch die 

zum Teil schweren gesundheitlichen Folgen des weit verbreiteten massiven Übergewichts vieler Cookinsulaner*innen 

werden nur andeutungsweise in der Liturgie erwähnt.  

„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen - Atolle im weiten Meer- ist durch den ansteigen-

den Meeresspiegel, Überflutungen und Zyklone extrem bedroht oder bereits zerstört. Welche Auswirkungen der mögli-

che Tiefseebergbau für die Inseln und das gesamte Ökosystem des (Süd-)pazifiks haben wird, ist unvorhersehbar. Auf 

dem Meeresboden liegen wertvolle Manganknollen, die seltene Rohstoffe enthalten und von den Industrienationen 

höchst begehrt sind. Die Bewohner*innen der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau betrifft - zerstört er ihre Um-

welt oder bringt er hohe Einkommen.  

Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir ein - was bedeutet „wunderbar geschaffen!“ in unseren Kontexten? 

Was hören wir, wenn wir den 139. Psalm sprechen? 

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 7. März 2025 einen der ökumenischen Weltgebetstag- Gottesdienste in Ihrer 

Nähe zu besuchen:  15:00 Antonius-Kirche (Obrighoven)  

 15:00 Evgl. Kirche Bislich  

 15:30 Martini-Kirche (Innenstadt)  

Die Vorbereitungsteams vor Ort freuen sich, Sie anschließend auch zum gemeinsamen Kaffeetrinken in den Pfarrheimen 

von Antonius und Martini beziehungsweise in der Bürgerstube des Heimatmuseums Bislich begrüßen zu dürfen.  


